
Die hier angeführten Gottesdienste werden in der Stadtpfarrkirche  
St. Nikolaus Meran – unter Ausschluss der Öffentlichkeit – gefeiert! 

Pfarrsender Stadtradio Meran, Frequenzen 87,5 und 98,8, 
 
Samstag, 18.00: V O R A B E N D M E S S E 
04.04. mit Leidensgeschichte nach Matthäus 
 Hl. Messe für lebende und verstorbene Wohltäter 
Palmsonntag –  05.4.2020 – Beginn der Karwoche 
 

  LESUNGEN: Jes 50,4-7; Phil 2,6-11; Mt 27,11-54  
 9.00: GOTTESDIENST für die PFARRGEMEINDE 
                           19.00: Buß-und Versöhnungsfeier 
 

Karmontag, 06.04.,  Kardienstag, 07.04.;  Karmittwoch, 08.04. 
9.00: Hl. Messe mit Bischof Ivo Muser über Radio Grüne Welle 

 

DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE VOM LEIDEN UND STERBEN,  
VON DER GRABESRUHE UND DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

 

GRÜN-              20.00: ABENDMAHLFEIER 
DONNERSTAG  Lesungen: Ex:12,1-8.11-14; 1 Kor 11,23-26 
09.04.  Evangelium: Joh 13,1-15 
  Hl. M. für Leb. + Verst. beider Pfarrgemeinden 
 

KARFREITAG  15.00: KARFREITAGSLITURGIE 
10.04.   Lesungen: Jes 52,13-53,12; Hebr 4,14-16;5.7-9 

Leidensgeschichte nach Johannes (Joh 18,1-
19,42), Kreuzverehrung – Große Fürbitten 

 

KARSAMSTAG  20.00: FEIER DER OSTERNACHT 
11.04.  Lesungen: Gen 1.1.26-31a; Ex 14,15-15,1;  

Ez 36,16-17a.18.28; Segnung der Osterkerze –  
Exsultet - Gloria – Lesung: Röm 6,3-11; 
Evangelium: Mt 28,1-10 

  Tauferneuerung – OSTERAMT  
     Segnung (über Pfarrsender!) der Osterspeisen 
    OSTERSONNTAG – 12.4.2020 – Auferstehung des Herrn 

  LESUNGEN: Apg 10, 34a. 37-43; Kol 3, 1-4; Joh 20, 1-18    

 9.00: HOCHAMT für die PFARRGEMEINDE 
     Segnung der Osterspeisen (über Pfarrsender)                                                

OSTERMONTAG  –  13.4.2020  –  2. Osterfeiertag 
 9.00: Hl. Messe für leb. und verstorbene Angehörige                                

Montag – Samstag der Osterwoche (14. – 18.04.2020) 
9.00: Hl. Messe mit Bischof Ivo Muser über Radio Grüne Welle 

 

Samstag           18.00: V O R A B E N D M E S S E 
18.04. Hl. Messe für verstorbene Eltern und Geschwister 
 

Sonntag – 19.4.–Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 
 

  LESUNGEN: Apg 2,42-47; 1 Petr 1,3-9; Joh 20,19-31 
 

 9.00: GOTTESDIENST für die PFARRGEMEINDE 
 
 

Alle Gottesdienste in der Karwoche und am Osterfest  
müssen weiterhin hinter verschlossenen Türen unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit gefeiert werden. Gerade jetzt während dieser schwierigen 
Zeit sind alle Gläubigen eingeladen, das Gedächtnis des Leidens und des 
Todes Jesu Christi daheim zu begehen und seine Auferstehung zu feiern, 
mitzubeten und mitzusingen. 

Für die Hausgottesdienste werden Vorlagen zur Verfügung gestellt, 
die über die Homepage der Diözese (www.bz-bx.net) aufrufbar sind. 
Zudem können die Gläubigen die Liturgie auch über die Medien 
mitverfolgen, entweder über den Pfarrsender Stadtradio Meran, 
Frequenzen 87,5 und 98,8, über den Kirchensender „Grüne Welle“ oder 
andere Medien. 

Am Beginn des Triduums läuten alle Glocken aller Kirchen in 
unserer Diözese am Gründonnerstag um 18.00 Uhr für zehn Minuten. 
Dasselbe geschieht in der Osternacht um 22.00 Uhr und am Ostersonntag 
um 12.00 Uhr. Sie verkünden den Höhepunkt des Kirchenjahres und 
verbinden uns im Gebet und in der Hoffnung mit Jesus Christus, dem 
Gekreuzigten und Auferstandenen. 

Bezüglich der religiösen Bräuche rund um die Heilige Woche gilt 
Folgendes: Wenn es den Gläubigen möglich ist, am Palmsonntag 
Ölzweige oder grüne Zweige bzw. am Ostersonntag Osterspeisen im 
Haus herzurichten, dann erfolgt die Segnung entweder im Rahmen des 
Gottesdienstes, der über die Medien übertragen wird, oder im eigenen 
Hausgottesdienst.  

 

Buß- und Versöhnungsfeier unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
am Palmsonntag, 05. April, um 19 Uhr in der Stadtpfarrkirche  

St. Nikolaus; Thema: ... dann werdet ihr leben! 
 

Die Erstkommunion in den Pfarreien Maria Himmelfahrt und 
St. Nikolaus wird auf unbestimmte Zeit verschoben 

 



Gebetsmeinung des Papstes Franziskus für April 2020 
 

Wir beten dafür, dass jene, die unter Suchterkrankungen leiden,  
Hilfe und Beistand bekommen. 

 
In der Abendmahlsszene des Heiligblut-
Retabels von Tilman Riemenschneider ist 
neben Jesus Judas die dominante Figur. In 
dieser Beziehung wird die ganze Liebe Gottes 
sichtbar. Der Verräter wird vom gemeinsamen 
Mahl nicht ausgeschlossen, niemand wird 
ausgeschlossen. 

 
Mein Gott, warum hast du mich verlassen? 
Jesus geht durch die Hölle. Schlimmer kann es nicht 
kommen. Er kann niemanden mehr ausmachen, der 
ihm im Leiden zur Seite steht. Nicht einmal mehr 
seinen Vater im Himmel. Wo ist der, dessen Name 
lautet: Ich bin da? Jesus geht durch die Hölle. Doch 
er verliert nicht seinen Glauben. Er zweifelt Gott   

  nicht an, obwohl er seine Nähe nicht mehr spürt. Er, Gottes Sohn, stellt  
  sich an die Seite derer, die aus Schmerz Gott nicht mehr sehen. 
 

Im Garten am Ostermorgen sucht der Mensch den 
verlorenen Gott – und findet ihn. Maria möchte ihn 
festhalten. Ende gut, alles gut! Doch der Gesuchte – 
Jesus, der Auferstandene – wehrt Maria ab! „Halte mich 
nicht fest!“, und: „Geh!“, sagt Jesus. Er stellt Maria 
wieder auf die Füße und schickt sie fort. Geh! Und auch 
er selbst ist im Begriff zu gehen – „zu meinem Vater und 
zu eurem Vater, zu meinem Gott und zu eurem Gott“. 
Maria lässt sich ohne Widerworte fortschicken, sie tut,  

  was Jesus ihr sagt. Sie hat verstanden, was Auferstehung bedeutet. 
 

Frohe Ostern! 
Möge Ostern passieren! Mögen Sie eingehüllt sein vom 
Glanz des Ostermorgens. Ihnen sollen Momente 
widerfahren, da Ihnen das Leben selbst 
entgegenkommt. Ich gönne Ihnen den Himmel und 
wünsche Ihnen mit brennendem Herzen, dass Ihnen 
Gott ein Geschenk macht, das Sie sich allein nie geben 
können: die Geborgenheit in seiner lebenden Liebe. 

 
PFARRGEMEINDE  
Maria Himmelfahrt 
Meran 

 

Speckbacher Str. 24,  
Tel. 0473 447639 
pfarre@maria-himmelfahrt-
meran.org  

 
Osterpfarrbrief, 05.  –  19.04.2020 

 
 

GEDANKEN – GOTTESDIENSTE – MITTEILUNGEN 
 

 
Nicht 
eine 
Christus- 
idee  
lebt fort, 
sondern 
der 
leibliche 
Christus. 
Das ist 
Gottes Ja 

zur neuen Kreatur mitten in der alten.  
In der Auferstehung erkennen wir, dass Gott 
die Erde nicht preisgegeben, sondern sich 
zurückerobert hat.     
              Dietrich Bonhoeffer 

 

Gesegnete Ostertage wünschen 
der Pfarrgemeinderat und die Seelsorger! 


